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1. Oktober 2019

+++ Für mehr Sicherheit im Gebirge: Bayerns Innenminister Joachim Herrmann hat heute sieben neu ausgebildeten
Polizeibergführern im Kletterzentrum des Deutschen Alpenvereins (DAV) in München gemeinsam mit dem Präsidenten der
Bundespolizeiakademie, Alfons Aigner, und dem Kommandanten der Kantonspolizei St. Gallen, Oberst Dr. Bruno Zanger, die
Ernennungsurkunden überreicht. Eine Polizeibergführerin und zwei Polizeibergführer verstärken die Alpine Einsatzgruppe
der Bayerischen Polizei. Drei Polizeibergführer kommen von der Bundespolizei und einer von der Schweizer Polizei. „Unsere
Bergexperten sind für die Sicherheit im Alpinbereich unersetzlich“, erklärte der Innenminister. „Zusammen mit der
Bundespolizei haben wir die Polizeibergführerinnen und -bergführer hervorragend ausgebildet.“ Nach Herrmanns Worten
beinhaltet die Polizeibergführerausbildung alle Alpinsportbereiche im Sommer und Winter und dauert 18 Wochen verteilt
auf drei Jahre. Am Ende steht eine anspruchsvolle Prüfung in Theorie und Praxis. +++

Laut Herrmann musste die ‚Alpine Einsatzgruppe‘ der Bayerischen Polizei 2018 knapp 500 Mal ausrücken, unter anderem zu 101
Bergunfällen mit 226 Verletzten und 62 Toten sowie zu 103 Skiunfällen. Zusammen mit den heute ernannten Kollegen hat die Bayerische
Polizei insgesamt zwei Polizeibergführerinnen und 50 Polizeibergführer. Ihre Aufgaben liegen insbesondere in der Bearbeitung von
Alpinunfällen beim Bergwandern, Bergsteigen und Klettern sowie bei aktuellen Trendsportarten wie Canyoning oder Hochseilgärten. Auch
die Vermisstensuche und die Totenbergung im Gebirge gehören dazu. Zusammen mit der Bergwacht unterstützen die Polizeibergführer
zudem Rettungseinsätze von Bergsteigern, auch mit Hilfe von Polizeihubschraubern. In diesem Zusammenhang bedankte sich Herrmann
nicht nur bei der Bergwacht, sondern auch beim DAV als weltweit größte nationale Bergsteigervereinigung: „Bergwacht und DAV sind für
uns wichtige Partner für mehr Sicherheit im Gebirge, mit denen wir hervorragend zusammenarbeiten.“

Wie der Innenminister deutlich machte, ist es wichtig, die Alpine Einsatzgruppe immer auf dem neuesten Stand zu halten – sei es bei der
Aus- und Fortbildung oder auch im Bereich der Ausrüstung. Daher wurde für die Polizeibergführer eine neue hochwertige und funktionale
Sonderbekleidung entworfen. Das Ausstattungspaket im Wert von rund 1.500 Euro  besteht neben Funktionsshirts und –hosen aus
mehreren Jacken sowie einer Weste und Überbekleidung für den hochalpinen Einsatz. „Das Geld ist gut angelegt“, fasste Herrmann
zusammen und ergänzte, dass auch die 86 Spitzensportlerinnen und Spitzensportler der Spitzensportfördergruppe der Bayerischen Polizei
jeweils ein Ausstattungspaket erhalten.

Bilder zur heutigen Polizeibergführerernennung und Vorstellung der neuen Sonderbekleidung können ab etwa 17 Uhr unter
www.innenministerium.bayern.de abgerufen werden.
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